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nilfen und Erfahrungen, die unfere Nach= Anleitung Ävirb natürlich nur dem DE
kriegszeit uns brachte Dei Steinhoff ftändlich lein, er auch andermeitig DO
0as Ge nur Rahmen, Die eigent:  = Geift diatonifchen, Rirchentonartli=
iche Erzählung geht auf die pfychologifche chen, freiftimmigen aBßRunft nen Hauch
Entmwi  ung zartbelaitete Menichen. Kurl veripür! hat.
aum.  Siebert bietet eın Sroßes Ineinander traßenberger
DO  z Fragen unÖ ufgaben er Gegenmart,
im Grund roftlos ob OPs Mangels Der Gregorianifche Choral n Weilen
unbedingten Wertordnung., amp er un Ausführung. Von Corbinian

Gindele unÖ Sr. MariaFrieDda LOe=alle, Pr Gefellfichaftsichicht
Oie anDdere, eru perfönliches Lebens= Dbenfitein. g0 (156 U, Ofen-z
vrecht, Mannn Frau. Ein UNDErFPÜCH.:  + anhang.) Oranienburg Dei Berlin 1936,

Verlag Das innere eno M 4,80arer Pol, Dder Qem iIichmankenden Herzen
auch OPsS noch 19 ftarken Menichen alt Fine anDdere Art, Menichen DO eufe
gäbe OOer iel Stephan un 0Oas Welen OPs Chorals einzu  führen mit
Singer bieten ihn. Bei Oielem wirkt P?' er TonicazDo=z=MethodDde (Die Ja beim
mittelbar Ganzen er Heimaterzählung, moOulationsfreien Choral ausgezeichnete
Stephan arbeitet ihn, Gott, Demußt Ner= Dienite leiften ann foll die Iipannungs=
aus, hn nn 0as Geleitmort, 0as Die gefättigte MeloDik OPs Chorals erfaßt IDPEer:
Dichterin rer Quelle entnimmt, OSIDI Oen. Die freitragendDe Linie iit alles, » Vor.  =  —
DbDON GandDersheim, Oie Oerm LuDolfinger= (Pag« unÖ »AusDruck« Sinne berechnet
e  e Ja entftammt: annn ein angemendDeter ittel find überflülfig für
Srößeres Unrecht geben, als Oalß fich Hm, den, er die MeloDie un ihren uUusSsOrucCks=
en Herrichaft fich er MaRßrokosmos gehalt felber prechen unÖ wirken 1äßt
neigt, allein der Mikrokosmos ungehor:  = Das Buch bedarf wohl noch mehr als Oas
lam zeigt? Hubert Becher DO Johner der Verlebendigung ODurch eine

ftarke Lehrperfönlichkeit O0Qer enftf=
Kirchenmufik iprechenden Vorbildung in er Tonfprache

NEeEUerer Mufik, Qie Ja manches mit QemGroße Choralfchule.VonP.Domini= Choral gemeinfam hat. Es kann aber aflurKus Johner O, S, 80 (XX UL, 406
T ermeiterte Aufl. Regensburg 1937, Fr Deiden Fällen Ichnell un unmıttelbar

zZu Veritändnis er Gregorianifchen igen  s  =Puftet. Geb .80 mwelt führen.
kine P Auflage für ein ehrbuch er traßenberger S, J

{a} yniten Sache IDIE Gregorianifcher Cho=
ral empfiehlt fich Das erprobfte Werk Der regorianifche Choral
ucht gleicher Weife ıllen, KÖönnen un Wandel Qer ahrhunDderte., Von

arl Gultav erer. Kirchen=nnere Haltung vermittelin. Schulmäßig
ift Qie Klarheit unÖ Gründlichkeit, nicht mufikalifche el eft 3.) 80 (92
aber Öie Öft iDarm gehaltene Sprache Die Regensburg 19306, Fr Pufitet. Kart. M  O,  s
liturgifche, mufikalifche, afthetifiche und GE Alle Bemühungen, die vielgeftaltigen l es$=
ichichtliche Seite OPS Chorals MmWirD Dal0 unferer eu  en Kirchenlieder (8)
ausführlichen Abhandlungen, Dald e1n. 1Deit vereinheitlichen, Daß mwenigitens
geftreuten Bemerkungen Oargeboten, Oie Lieder gleichen Namens überall Deut:
eine Ergänzung Ourch 0as lebenDige Wort ichen Sprachraum gleich gelungen iverden,
OP$S Lehrers nicht überflüffig machen. Als haben Qem Dürftigen Ergebnis DON 93
Lefiferkreis findD Menichen gedacht, Oie 4Uus »Einheitsliedern« geführt. Liegt nurQer herkömmlichen, vom Romantiifchen be=z »BeharrungsvermÖögen«, einer gemwiflen
einfiußten MufiRkauffaffung kommen un0 Eigenbrötelei, die kein liebgemwonnene
DO  . hier aus Qie andersartige Welt SchnÖörkeichen ines großen Ganzen
OPs Chorals eingeführt verden lollen. Be= mwillen aufgeben mag? Wohl auch aber
onNDdere ea  ung verDdient er in Ddieler aneben iit au ein Zeichen lebendiger
Auflage DO Hermann roeDer Dearbei=z Entwmicklung: NUur LiedDer, Qie vpiel gelungen
tete Teil über Choralbegleitung. Er mwervden, verden auch »zerfungen«, Wie
als ea en unbegleiteten Choral auf, auch er Gregorianifche Choral el  nmal
gibt aber eine ftilgerechte un praktifche lebendDiges Singgut IDar , Diel gelungen un®
Anleitung für Oie zahlreichen e, eine zerfungen, Berichtet Oas angezeigtfe WerßB:
Begleitung no mwmünichenswert iit. Diefe chen. Freilich Diele Umgeftaltungen
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uefldiieüener Art: auf .iährhunberte fiei= fie auch ihre beften Dienfte nicht fo iehr
gender Ausichmückung und Entfaltung er für die erftmalige Einführung, ondern
eloOlen folgten Zeiten, enen die etma Dei Der WieDderholung nach aqausführ.
»lebendDige Tat« nur darin beftand, Daß lichem StuDium. ODer als Leitfaden beim
vereinfacht, beichnitten DUurOe, So viel, mündlichen Unterricht. In Dielen Fallen
Daß zulegt nur noch Raum kenntliche Bruch= irO auch Oie kleine Mißverftändlichkeit
ftücke übrigblieben, Aber Oieler icheinbare qauf 87, Durch Qie er Laie möglicher=
ToDesichlaf OPs Chorals IDar notmenDig DE »Dirtuofen Sologelang« als Definition
ur 19 Ronnte genügen! bitan© DO  : zu DO »MonoDdie« Deuten könnte (nur eine
vielgeftaltiger » IPaOitfion« IDEer: olge er Zzu Rnappen Faffung), eich
Oen, Daß uns euftfe mwieder Die »Einheits= Dbehoben mwerden.
ieDder« der Gefamtkirche -{  ihrer ateini Straßenberger S, J
ichen Mutteriprache ge  en iverDden BONN: Unteriuchungen Zu vDOr  egoOorlia=ten, Oie FEDitio Vaticana.

traßenberger S, J nifchen Gefiang.,. VonKlaus Wachs-
inann. e er »VeröffentlichungenKleihe Kirchenmufikgefichichte. er Gregorianifchen AkadDdemie C Frei

Von Ifons Krießmann. g0 burg in er Schmweiz.| g0 (140 Re.
(132 S Stuttgart 1938, MufiRverlag gensburg 1935, F, M 4,90
Schultheiß Wer fich irgenOmie mift QOe?
Das kleine Buch ift ein Verzicht: VVerzicht Oes vorgregorianifchen elanges beichäft:

auf außere Ausitattung, die geraDe ZUr tigt, weiß, Oaß hier er Weg legßten
Not noch er Bedeutung OPsS nhalts enf: Löflungen noch mMWeitf ilt Der erialler ührt
prechen ift; Verzicht aqauf Inhalt: iit uUuns in Rlarer, zielbemwußter Arbeit mmer
er Bnappe UsSZUg aus einem größeren hin ein1ıge chritte Oran. Uum eine Deu=
Werk, 0as icht Zur Drucklegung Rommen t{ung er DOrNanDdeNeEN Befunde möglichft
konnte. Aber 1DIE 19 Öft entipringt quch Zu erleichtern, untfternimmt PP en Verluch,

Üas Verhaltfen er chriftlichen Kultmufikßhier Qem Verzicht eın egen: IDEer Dden In.
halt dieles Büchleins fich angeeignet hat, en Grundfragen er Figierung und
Der mDeiß viel. urch allerRnappfite Faffung, er theoretilichen Erfaffung inrem e19E:

Bereich und in hrer Ummelilt aryZU:Öft 1Ur Schlagmworten, ift Dem Ver:
er Dozent nititut für Kirchen:  =  = egen. Leider mülflen vIiele Erkenntniffe erfit
mufik er Württembergiifchen Hochichule aus Oen Befunden päterer Epocnhen rift=
für Mufik Stuttgart möglich 1T0OT:  = licher Kultmufik abgeleitet werden. mmer:
Oen, quf fieben Druckbogen Öie hin ergeben fich neben Klärung Der
er Kirchenmufiß DON frühchriftlicher eit Notationsfrage vecht beachtensmerte Aus:
bis ZUr allerjüngiten ModDderne enan= blicke auf vermwandte Kulturerfcheinungen,
Deln, ohne irgenO P{1IDAS DO  z Belang auf Qie Übergänge DONn »Rultiicher MufikR«
übergehen. Im Gegenteil, noch manche »Befchwörungszauber« Vor em
mwertvolle Parallelen unÖ Beziehungen ZUr aber fich als erites rgebnis Oar
mweltlichen ult fin0 eingeflochten. Frei Die vorgregorianifche chriftliche u1l| frug
lich find Werke folcher Art nicht iM »Rur-:  =  — en Charakter rein vokalen ull  =  =
oriichen« Lefen ODer zZu »Exzerpieren« kultur un© rein kultifchen eflanges.
Q9q jedes Wort iit wichtig, arum leiften traßenberger S, J.


